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«Brüder, lasst den Rum. haltet eure sauer genug'
verdienten Dollar in der Tasche, vernichtet diesen

gefährlichen Feind, der euch doch nur krank
macht. Anstatt das Rumschiff zu entladen, solltet
ihr lieber die Fässer ins Meer werfen!» In dieser
Art redete der Mann auf die Versammelten ein.
Die Zuhörer aber, unter denen sich auch
Rumschmuggler befanden, piffen schrill auf den
Fingern und warfen mit faulen Tomaten, dass das
Podium bald wie ein Schlachtfeld aussah.

Nur ein junger Mann, der bei den letzten Worten

des Redners aus seinem Halbschlaf
aufgeschreckt war, klatschte lange und anhaltend
Beifall.

«Bravo, ins Meer damit!» rief er begeistert,
eifrig bemüht, die anderen Männern zu
überschreien.

Der Redner aber war selig. Was er in seinen
kühnsten Träumen nicht erhofft hatte, war
Wirklichkeit geworden. Er hatte in der Hochburg des
Rums eine Seele gerettet. So schnell er konnte,
zwängte er sich durch die zum Ausgang eilenden
Cäste hindurch und es gelang ihm noch soeben,
den jungen Mann, der so laut Beifall gespendet
hatte, am Saalausgang zu erreichen.

«Junger Mann», hielt ihn der Redner auf, «ich
freue mich, in Ihnen einen so tapferen Mitstreiter
gefunden zu haben und ich gehe wohl nicht fehl,
wenn ich annehme, dass auch Sie überzeugter
Antialkoholiker sind.» Der junge Mann lächelte
verschämt und dann flüsterte er ganz leise, so dass

nur der Redner ihn verstehen konnte:
««Nein, Antialkoholiker bin ich nicht, aber —
Taucher.»

Rudolf Weckerle

NUN HEB DEIN HAUPT...

Nun heb dein Haupt, schliess Buch und Pult jetzt zu
Und grüss das Licht, das dir ins Fenster lacht!
Und horch, des Frühlings helle Hirtenflöte
Jauchzt über frischbegrünte Hügel hin
Und lockt der Blumen lieblich Gold hervor.

Von Süden weht ein linder Schmeichelwind,
Er zaubert Rosenglanz auf Mädchenwangen.
Und alle Herzen werden blühende Gärten,
Und sieh, wie blau der Himmel, blau die Augen!
Aus allen Seelen strahlt ein Freudenlicht. —

Mein Freund, nun schliess dein Buch und Pult jetzt zu!
Hinaus, komm, mit und freue dich mit mir! —
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